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Themen

> Rückblick 2005/06: 
Zahlen, Markt, Geschäftsentwicklung

> Ausblick 2006/07: 
Q1-Zahlen, Prognose

> Konsolidierung des europäischen Tiefdrucks:
Strategische Weichenstellung, Akquisitionsstrategie , biegelaar
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Das Geschäftsjahr 2005/06 in Kürze

> Deutlich verschlechtertes Marktumfeld im Geschäftsberei ch print

> Geschäftsverlauf blieb insgesamt hinter den Erwartungen zurück

> Kostensenkungen konnten Preisdruck nicht vollständig kompensieren

> Im Sommer angepasste Prognose erreicht

> Preisdruck ab Sommer 2006 nochmals deutlich verstärkt

> direct marketing nachhaltig gestärkt

> Positive Entwicklung in Schwandorf und Nyrany

> Schwedischer Standort mit erheblichen Verlusten

> Entscheidung getroffen, Produktion in Schweden zu schließen 
und teilweise nach Schwandorf zu verlagern

> Aufwendungen vollständig im Gj. 2005/06 verarbeitet   
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Wesentliche Ertragszahlen
Ertragssituation weiterhin auf hohem Niveau, aber i nsgesamt nicht zufriedenstellend

(Mio. €) 2004/05 2005/06

print

Wertschöpfungsumsatz 253,0 240,2
EBT 33,2 31,1

direct markting
Wertschöpfungsumsatz 63,8 59,6

EBT, operativ -3,1 0,4
EBT, Einmaleffekt Schweden -- -4,6

corporate services

Wertschöpfungsumsatz 2,5 2,2
EBT -2,9 -3,8

Konzern

Wertschöpfungsumsatz 319,3 302,0
EBT 25,9 22,0

Steuerquote (%) 39,0 46,4

Jahresüberschuß 15,8 11,8
Gewinn je Aktie (€) 2,55 1,91

Dividende je Aktie (€; 2005/06: Vorschlag) 1,00 1,00

Die Vorjahreszahlen wurden 
um den Verkauf von heckel 
bereinigt. 
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Wesentliche Bilanz- und Cashflow-Relationen
Weiterhin solide Relationen, Free Cashflow investit ionsbedingt negativ

(Mio. €) 2004/05 2005/06

Bilanz
Eigenkapitalquote 28,7 28,8

Nettoverschuldung 177,5 191,1

Nettoverschuldung / EBITDA 2,5 3,1

EBT-ROE (%) 18,5 14,8
EBIT-ROCE (%) 7,8 6,8

Cash Flow
Betriebliche Geschäftstätigkeit 71,0 50,0
Investitionen -32,2 -50,2
Dividende -5,6 -6,2

Free Cash Flow 33,2 -6,4
Akquisitionen -0,2 6,6
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EBT 2005/06EBT 2004/05 Effekt Afa-Anpassung 2005/06

10,6

5,9 5,0

11,7

> Marktkonsolidierung führt zu vorübergehend deutlich  erhöhtem 

Wettbewerbsdruck

> Kunden verhandeln deutlich preisaggressiver als in der Vergangenheit

> Verschiebungen und Wegfall von Aufträgen belasten d ie Ertragslage

Ertragsverlauf - print
Aktuelle Marktsituation belastet Ergebnis

EBT-Entwicklung in den Quartalen (in Mio. €)

10,4

3,4
1,5

11,9

2,9

1,0

Q1 Q2 Q3 Q4
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> Großinvestition in Freudenstadt

> Neue Maschine erweitert Angebotsspektrum und reduziert Kosten

> Verbesserte Kostenbasis aufgrund neuer Betriebsvereinbarung 

> Neuer Tarifvertrag an allen Standorten in Betriebsv ereinbarungen umgesetzt

> Erstmals 2006/07 für eine volle Periode wirksam

> Absolute Senkung und verbesserte Flexibilisierung der Kosten 

> Übernahme reus

> Neuer kostengünstiger Weiterverarbeitungsstandort in Pilsen

> Positionierung im osteuropäischen Weiterverarbeitungsmarkt

> Stärkung von Kundenbeziehungen

Maßnahmen zur Kompensation des Preisdrucks - print
Permanente Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit und Au sbau der Kostenführerschaft
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1,3

-2,3

0,2

Ertragsverlauf - direct marketing
Kostensenkungen zahlen sich aus  

> Positive Entwicklung in Schwandorf und Nyrany

> Schweden blieb hinter den Erwartungen zurück

> Operative Verluste (2,0 Mio. €) aufgrund ungünstiger Marktveränderungen

> Kosten Produktionsschließung und Maschinenverlagerung (2,6 Mio. €) 
im Q4 2005/06 voll zurückgestellt

EBT-Entwicklung in den Quartalen (in Mio. €)

-2,9-1,0
-1,1

1,5

Q1 Q2 Q3 Q4

Ergebniseffekte Afa-Anpassung 2005/06: 0,5 Mio. € in Q3 und 0,1 Mio. € in Q4

-2,4

0,3

-0,7
-0,2

EBT 2005/06 Schweden EBT 2005/06 operativEBT 2004/05
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direct marketing für die Zukunft gerüstet 
Standorte Schwandorf und Nyrany nachhaltig gestärkt

> Neue Kundengruppen erschlossen 

> Aktivitäten im Bereich datensensibler Dokumente ausgebaut

> Produktivität kräftig gesteigert

> Mitarbeiterzahl angepasst an aktuelles Marktvolumen 

> Arbeitsteilung zwischen D und CZ ausgeweitet 

> Produktionsverlagerung von Schweden nach Schwandorf  wird 
aktuell umgesetzt

> Weitere Ertragsverbesserung in Schwandorf durch zusätzliche 
Auslastung aus den skandinavischen Aufträgen zu erwarten
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Themen 

> Rückblick 2005/06: 
Zahlen, Markt, Geschäftsentwicklung

> Ausblick 2006/07: 
Q1-Zahlen, Prognose

> Konsolidierung des europäischen Tiefdrucks:
Strategische Weichenstellung, Akquisitionsstrategie , biegelaar
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Geschäftsjahr 2006/07 – Konzern
Vorläufige Zahlen für das erste Quartal  

> WSU: 83,9 Mio. € nach 83,1 Mio. € im Vorjahr

> Ergebnis vor Steuern (EBT): 9,0 Mio. € nach 9,7 Mio.  € im Vorjahr

> Jahresüberschuss: 10,4 Mio. € nach 5,7 Mio. € im Vorj ahr

> Ergebnis pro Aktie bei 1,68 € nach 0,92 € im Vorjahr

> Zahlen enthalten erstmals die niederländische biege laar  

(Erstkonsolidierung November 2006)
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Geschäftsjahr 2006/07 – print und corporate services
Vorläufige Zahlen für das erste Quartal

> Geschäftsbereich print

> WSU steigt durch Akquisition biegelaar von 66,0 Mio. € auf 68,2 Mio. €

> EBT geht von 10,4 Mio. € auf 9,1 Mio. € zurück

> Starker Preisdruck belastet erwartungsgemäß Ertragssituation; durch 
Kosteneinsparungen nur teilweise kompensiert

> Geschäftsbereich corporate services

> Aufwand steigt plangemäß von -0,7 Mio. € auf -1,1 Mio. €

> Investitionen des Geschäftsjahres 2005/06 erhöhen Verschuldung; damit 
erhöhter Finanzaufwand;

> Aktivierung von KöSt-Guthaben mit 5,0 Mio. € positiv em Effekt im Perioden-JÜ
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Geschäftsjahr 2006/07 – direct marketing
Vorläufige Zahlen für das erste Quartal

> WSU geht plangemäß von 16,2 Mio. € auf 15,1 Mio. € (Q1  2005/06) zurück

> EBT steigt deutlich von 0,1 Mio. € (Q1 2005/06) auf 0,6 Mio. €

> Positive Ertragsentwicklung setzt sich nachhaltig s ichtbar fort

> Hohe Wettbewerbsfähigkeit wird in den Zahlen sichtbar 

> Deutliche Ertragssteigerung trotz plangemäß rückläufigem WSU

> Teilweise Verlagerung der Produktion aus Schweden nach Deutschland 
wird derzeit umgesetzt
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Geschäftsjahr 2006/07
Prognose für das Gesamtjahr

> Geschäftsbereich print

> WSU steigt im Wesentlichen durch biegelaar auf rund 270 Mio. €

(2005/06: 242,4 Mio. €) 

> Volumenwachstum wird weitgehend von Preisdruck aufgezehrt

> EBT sinkt sichtbar unter 30 Mio. €
(2005/06: 31,1 Mio. €)

> Geschäftsbereich corporate services

> Kosten sinken unter Vorjahresniveau, EBT entsprechend leicht besser 

(2005/06: -3,8 Mio. €)

> Konzern-JÜ profitiert von steuerlichen Rahmenbedingu ngen 
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Geschäftsjahr 2006/07
Chancen und Risiken der Prognose

> Im Geschäftsjahr bestehen zusätzliche Chancen ...

> Akquisition biegelaar:
Neue Geschäftspotenziale und Effekte aus Kapazitätsoptimierungen

> Effekte Aktivierung KöSt-Guthaben und Steuerreformgesetz 
(passive latente Steuern)

> ... aber die Risiken überwiegen

> Preisdruck stärker als erwartet; lfr. Auslastungsabsicherung 
erfordert evtl. Investitionen in strategische Partnerschaften

> Tarifrunde 2007 könnte zusätzlich belasten
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Themen 

> Rückblick 2005/06: 
Zahlen, Markt, Geschäftsentwicklung

> Ausblick 2006/07: 
Q1-Zahlen, Prognose

> Konsolidierung des europäischen Tiefdrucks:
Strategische Weichenstellung, Akquisitionsstrategie , biegelaar
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> Der europäische Tiefdruck ist in Bewegung und biete t 
vielfältige Akquisitionschancen 

> Geschäftsbereich direct marketing mit neuen Perspektiven

> Ertragskraft in Schwandorf und Nyrany gestärkt

> Unternehmen positionieren sich für die Postliberalisierung in 2008

> Volumenwachstum des Marktes zu erwarten

> meiller direct ist mit rund 700 Mio. Aussendungen pro Jahr 
ein attraktives Asset

Strategische Entscheidung:
Verkauf von direct marketing / 

Reinvestition der Mittel in den Tiefdruck

Strategische Weichenstellung
Weitere Fokussierung als Ergebnis der aktuellen Mar ktentwicklungen   
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> schlott gruppe konzentriert sich auf Chancen der Ko nsolidierung 
im europäischen Tiefdruck

> Verkaufserlös direct marketing stärkt die Marktposition im print -Geschäft 

> Entlastung der Bilanz schafft zusätzliche Handlungs spielräume 

für Akquisitionen bei weiterhin niedrigem Verschuld ungsgrad

> Nachhaltige Absicherung der Marktposition und der l angfristigen Profitabilität 

durch langfristige strategische Partnerschaften mit  wesentlichen Kunden

Strategische Weichenstellung
Weitere Fokussierung als Ergebnis der aktuellen Mar ktentwicklungen 
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Akquisitionsstrategie
Wir bleiben die treibende Kraft der Konsolidierung im europäischen Tiefdruck

> Der Preisdruck in der Branche beschleunigt die Kons olidierung

> Marktteilnehmer in intensiven Gesprächen über neue Perspektiven

> Trend zum Outsourcing bei europäischen Verlagen dürf te sich fortsetzen

Die schlott gruppe gestaltet seit Jahren aktiv und erfolgreich den           

Konsolidierungsprozess der Branche und wird dies au ch in Zukunft tun.
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Akquisitionsstrategie
Substantielle M&A-Aktivitäten in der Branche

Käufer Zielunternehmen

1993 RSDB � VNU

1996 schlott gruppe � wwk

1998 Polestar (Merger) � British Printing Company / Watmoughs 

1998 TSB � Bruckmann

2000 schlott gruppe � sebaldus gruppe

2001 Quebecor World � Hachette

2002 schlott gruppe � broschek gruppe

2005 PRINOVIS (Merger) � arvato / Gruner + Jahr / Springer

2006 schlott gruppe ���� biegelaar

Wesentliche Transaktionen im europäischen Tiefdruck  1993-2006
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Quebecor

Bauer 5,2

Burda 4,7

schlott gruppe

9,3

Kapazitätsanteile der Unternehmen am 
europäischen Gesamtmarkt Tiefdruck 
(basierend auf der gesamten 
rechnerischen Normalkapazität in Prozent)

Weitere 19 Unternehmen mit 
Kapazitätsanteil unterhalb von 
2,5 Prozent

11,2

Polestar 8,9

TSB 6,5

RSDB 4,7

Mondadori 5,4

25,5PRINOVIS PRINOVIS hat die kartellrechtlichen Akquisitionsgre nzen erreicht

Verlagsabhängige 
Druckereien

Akquisitionsstrategie
Wir sind die Nummer 2 im europäischen Tiefdruck
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Akquisitionsstrategie
Schnell sichtbarer Nutzen unserer Akquisitionen

> Minimierung der Ertragsrisiken durch gezielte Auswa hl

> Ausschluss von Sanierungsfällen

> Konzentration auf Volumenmärkte mit Potenzial, 
geringe Kundenüberschneidungen

> Kurze Integrationszeiträume

> Synergien durch Integration in die Zentrale Produkt ionsplanung 

> Zusätzlicher Wertschöpfungsumsatz durch Kapazitätsgewinn 
über das erworbene Volumen hinaus

> Weitere Spezialisierung der Standorte

> Weitere strukturelle Senkung des Investitionsbedarfs im Konzern
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Übernahme biegelaar
Strategischer Fit

> Marktanteil steigt auf 11,2% 
Weitere Erhöhung des Marktanteils im Visier

> Konsolidierung in der europäischen Tiefdruckindustr ie 
wird weiter vorangetrieben

> Deutliche Verbesserung der europäischen Präsenz, 
keine Kundenüberschneidungen, ausgewogenerer Umsatz -Mix

> Weitere Optimierung in der Ausnutzung bestehender 
Produktionskapazitäten, Realisierung von Synergien
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Übernahme biegelaar
Größere Marktnähe im print in Westeuropa

Nord- & 
West-Europa

Süddeutschland    
& Nachbarländer

schlott gruppe: Produktionsstandort

schlott gruppe: Vertriebsstandort
biegelaar: Produktionsstandort

Norddeutschland
& Nachbarländer
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Übernahme biegelaar
Anteil Ausland und Zeitschriften legt deutlich zu

schlott gruppe

28% Kataloge, 
Universalversand

31% Beilagen

24% Zeitschriften

17% Kataloge, 
Spezialversand

schlott gruppe & biegelaar (pro-forma)

25% Kataloge, 
Universalversand

29% Beilagen

30% Zeitschriften

16% Kataloge, 
Spezialversand

WSU Geschäftsbereich print 2005/06: 240,2 Mio. € WSU Geschäftsbereich print 2005/06 (pro-forma): > 265 Mio. €

Produkte

10% Andere 

Länder

8% Übriges 
Euroland

5% Niederlande77% Deutschland

9% Andere 
Länder

9% Übriges 
Euroland

13% Niederlande69% Deutschland

Länder
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Zusammenfassung

Geschäftsjahr 2005/06 
> Weichen für die Zukunft gestellt

Geschäftsjahr 2006/07 
> Marktumfeld weiterhin sehr anspruchsvoll 

> Weiterer Ausbau der Kostenführerschaft 
> Langfristige Sicherung der Profitabilität durch Inten sivierung der 

Kundenbeziehungen

> Verkauf von direct marketing und klare Konzentration 
auf das Kerngeschäft print

Akquisitionsstrategie 
> Erhebliche Veränderung der Anbieterstruktur absehbar

> Nutzung des zusätzlichen finanziellen Spielraums 
für weiteres externes Wachstum
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schlott gruppe : Ertragreiches Wachstum


